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Pfingsten. ^§§p^
s zieht ein Brausen durch die Cüfte,
Gin mächtig Rauseben durch die Welt,
Das in der Zeit der ßlumendüfte

Alljährlich seinen inzug hält.

Durch Grdendaseins dürre Schale

Rat sieb der Geist vom Staub befreit,

Crspriesset neu mit einem ïïlale
Als Kern der ünvergänglicbkeit.

lüie JFeuerzungen fällt's hernieder

Zu flammen dureb's gewalt'ge Wort,
Das Wort dass alle ÏÏIenscben Brüder"
In allen Sprachen pflanzt sieb's fort.

Jahrhunderte sind hingezogen
Seit uns der Geist zur Ginkehr mahnt'
Durch Länder und durch ïïleereswogen
F)at er sieb seinen Weg gebahnt.

fluch heute wieder sei willkommen
Du Geist des Friedens bester Art,
Dass aller Orten werd' vernommen
Das Wunder Deiner Gegenwart.

Warum Ibr Brüder aller Zonen
5abt Ibr den beil'gen Geist gedämpft,
Statt friedlich bei einander wohnen

Jetzt Bruder gegen Bruder kämpft?

Des Geist's Gebot ist heut' erschollen
Der ganzen Welt zur Waffenruh'
Und aller Guten ehrlich Wollen

Ruft 5alt!" dem Brudermorde zu!

Dass uns Versöhnung ist gelungen,
Dass alle Zungen sieb versteb'n
Das bat mit seiner Kraft erzwungen
Des Pfingstengeistes mächtig Web'n!

lürick.lgvl. XXVII .lskrgsng 25, iVIai.

Vorlsxsoixonliuui von ^orua I?6t»1i's Lrbsn. -«"^

LxxeMon! Kämi8ti-a88v 31.
VvraiitvortUvIis ksSsknoll:

f'nr den litterm'isenvn Leil: ^ «i » in n»nsei>.
pür äsn künstlsrisenon 'f'sil! k»«««vlt».

öNdurii^gröj W. Steffen â- Loviffi.

^.Ile ?ostâmìsr un6 ZueìilianàluiiZsri nekrnen Lestellun^en an, für 6ie 3c)f1V?êÌ2 : r>'ur s IVlonate j?r. s. für
H Nonate ?r. s. SV, für ìS Nvnaìe ?r. Iv ; sûr alls LtÄS-tsIr âss ^êltxosivôlàs : ?ür « Nonaw lì 7, für IS Nonate ?'r. IS. so.

lU^iZrà per tcleinssespakene ?eìàeile! Lvlr?v'SÌ2 S« Lf5-, àlauà 5« Lts, k!sl<larnSN per ?etit?ei'Is 1 f?r,
^usìràsse befördern allô ànonvSH-^.ZSàrsi1.

s 2i'ekt ein krausen äurck äie Lüfte,
Lin mâcktig Kauscken äurck äie ülelt,
vas in äer ^eit äer Klumenäüfte

Alljäkrlick seinen Lin2ug kält.

vurck Lräenäaseins äürre Sckale

5)at sick äer Leist vom Staub befreit,

Lrspriesset neu mit einem IHale

Als Kern äer cUnvergänglickkeit.

lllie j^euerxungen fällt's kernieäer
?u flammen äurck's gewalt'ge Aort,
vas ltlort äass alle NIenscken Krüäer"
In allen 5pracken pflanzt sick's fort.

Jakrkunäerte sinä kinge^ogen
Zeit uns äer Leist ?ur Linkekr maknt'
vurck Länäer unä äurck Meereswogen
k?at er sick seinen üleg gebaknt.

Auck keute wieäer sei willkommen
Vu Leist äes f>ieäens bester Art,
vass aller Orten vverä' vernommen
vas Ülunäer Veiner Legenwärt.

ülarum Ikr Krüäer aller Zonen
f?abt Ikr äen keil'gen Leist geäämpft,
Statt frieälick bei einanäer woknen ^
Jet^t Krüäer gegen Krüäer kämpft?

Ves Leist's Lebst ist keut' ersckollen
ver ganzen Aelt ?ur Aaffenruk'
llnä aller Luten ekrlick Aollen
kîuft I?alt!" äem Kruäermoräe ?u!

vass uns Versöknung ist gelungen,
vass alle Zungen sick verstek'n
Vas kat mit seiner Kraft errungen
ves Pfingstengeistes mâcktig Aek'n!
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